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JUGENDBERICHT 1987

Nach einem Jahr Jugendarbeit im Schützengau Dorfen möchte ich mit dem

Bezirksjugendtag am 7.3.87 in Starnberg beginnen. Der Bau Dorfen war mit
dem 4. und 2. Gaujugendleiter und einem Delegierten vertreten.
Beim Jugendtag wurden die Gegner für den Josef — Über - Pokal ausgelost.
Übermaier Gerhard von Isental Lengdorf wurde als Jugend Delegierter für
den Bayerischen Jugendtag am 25./26. April gewählt.
Am 11.4.87 mußte der Bau Dorfen mit dem Schüler— Jugend— und Juniorenkader

gegen den Bau Ebersberg antreten.
Trotz großartiger Leistung und bestem Ergebnis seit Bestehen des Wanderpokals

verloren unsere Jungschützen nur knapp.
Gesamtringzahl: Gau Ebersberg 4133 Ringe Gau Dorfen 4123 Ringe

Am 2./3. Mai 87 fand ein Vergleichskampf gegen den Bezirk Mittelfranken

statt. In der Mannschaft des Bezirks Oberbayern waren Petra Scharl und

Gerhard Übermaier vertreten.
Ebenfalls am 2.5.87 nahmen Brigitte Bauer (Kienraching)‚ Manfred

Vilgertshofer (Hubenstein)‚ Angelika Harth, Daniel Bruzzese ( beide
Isentaler Fortuna) an einem Lehrgang in LG 3— Stellung in Grafing teil.
Dieser Lehrgang diente zur Vorbereitung auf die Dberbayerische Meisterschaft.
Von den Ergebnissen der 0berbayerischen, Bayerischen und Deutschen
Meisterschaft berichtet unser Gausportleiter Alfons Weber.
Am 11.6.87 wurde bei einer Jugendversammlung unter geringer Beteiligung
das Programm für den Gegenbasuch vem Gau Schweinfurt bekanntgegeben.
Die Schweinfurter ließen uns jedoch trotz intensiver Planung und

Vorbereitung unentsdhuldigt im Stich. Da unser Programm für den

18.5.87 (mit Busbestellung) feststand, fuhr der Bau mit 36 Jungschützen
und 3 Aufsichtspersonen ins Salzbergwerk und anschließend ins Badria
nach Wasserburg. Trotz Begenwetter hat der Ausflug bei den Jugendlichen
Gefallen gefunden.
Am 26.6.87 begannen die Jugendfernwettkämpfe mit zunächst großer Beteili—

gung. Leider nahm das Interesse immer mehr ab und die Wettkämpfe

konnten zum Bedauern der Jugendleitung erst kurz vor Meldeschluß abge—

schlossen werden. Die Jugendleitung hofft, daß sich im kommenden Jahr
wieder mehr Vereine mit ihren Jugendlichen an den Wettkämpfen beteiligen.
Besonders die Beteiligung am LG 3— Stellungskampf und der LP Schützen

HMzu%müaüüM.



.',

£ “
f._.

Am 1./2.8.87 nahm Gerhard Obermaier an einem Vergleichskampf zwischen dem

Landesverband Voralberg und dem Bezirk Oberbayern in Hard bei Bregenz teil.
Ebenfalls nominiert war Petra Scharl. Sie hatte aber an einem Lehrgang auf
Landesebene zugesagt. Beide nahmen des öfteren an Bezirkslehrgängen teil.
Am 12.9.87 trat der Bau Dorfen mit Daniel Bruzzese, Angelika Harth,
Christian Lehner und Stephan Schuster in LG 3— Stellung gegen die 8

Besten aus Oberbayern an. Beim anschließenden Grillfest wurden unsere
Schülerschützen vom 2. Bezirksjugendleiter Robert Kögl für ihre guten
Leistungen ein Bezirksteller überreicht.
Beim diesjährigen Jugend — Wanderpokal gestiftet vom 1. Gauschützenmeister
Max Kirschner beteiligten sich 8 Vereine die zusammengelost wurden.
1. Durchgang:
Isental Lengdorf 1652 Ringe Goldaria Schwindegg 1664 Ringe
5chloßsch. Hubenetein 1558 Ringe Karl May Dorfen 1441 Ringe

Vilstaler Kienraching 1618 Ringe Neuedelweiß Landersdorf 1644 Ringe
Jung Taufkirchen 1548 Ringe ‘ Alt Taufkirchen 1693 Ringe

ausgeschieden sind:
Lengdorf‚ Kienraching, Jung Taukirchen und Karl May

2. Durchgang:
Schloßsoh. Hubenstein 1626 Ringe Alt Taufkirchen 1700 Ringe
Neuedelweiß Landersdorf1673 Ringe Goldaria 5chwindegg 1629 Ringe
Im Endkampf am 14.11.87 in Oberdorfen

'

wurde Alt Taufkirchen mit 1729 Ringen Pokalsieger
2. wurden die Neuedelweißschützen Landersdorf mit 172? Ringen
den 3. Platz belegte Hubenstein mit 1553 Ririan
4. wurde Goldaria Schwindegg. Sie konnten leider nicht antreten.
Die Pokalverleihung wurde vom 1. Gauschützenmeister vorgenommen.
Anschließend fand unter den Vereinen eine kleine Siegesfeier statt.
Zum Schluß meines Berichtes möchte ich mich noch bei den dungschützen
für ihre hervorragenden Leistungen bei den Meisterschaften bedanken.
Ich hoffe, daß nächstes Jahr mit Fleiß und Training eine Steigerung
möglich ist.
Bedenken möchte ich mich noch bei meinen Stellvertreterh Stefan Bachmeier

und Gerhard Dbermaier für ihre gute Zusammenarbeit.
Ich wünsche der Wahl einen guten Verlauf!

Mit freundlichem Schützengruß
1. Gaujugendleiter

( Friedrich Harth)


